
Fürbitten 
P: In der Taufe haben wir Anteil bekommen am Propheten- 

tum Jesus Christi. Gütiger erbarmender Gott wir bitten 
dich: 

V: Um geistliche Berufe - 
A: bitten wir dich 
- um gute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pastoral 
- um christliche Eltern und Familien 
- um guten Nachwuchs für die Ordensgemeinschaften 
- um gläubige Erzieherinnen und Erzieher 
- um einen guten Geist in unseren Gemeinden 
- um ein Klima des Vertrauens in unserer Kirche 
- um mutige prophetische Christen 
- um eine Kultur des Evangeliums 
- um den Geist des Gebetes 
- um große Wertschätzung der Charismen 
- um gute Zusammenarbeit auf allen Ebenen 
- um neue geistliche Aufbrüche 
- um echte Erneuerung 
- um ein mutiges Zeugnis der Berufenen 
- um ein neues Pfingsten in unserer Kirche 
- um einen gelebten Glauben 
- um Geduld und Zuversicht 
- um Freude an der eigenen Berufung 
- um Dankbarkeit für Berufung der anderen 
- um deinen reichen Segen. 

So bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
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sche nfre und lich keit , die uns  in dein em Soh n offe n- 
bar wur de. Sche nke  dein er Kirc he auch  in uns erer 
Zeit  Men sche n, die dein en Ruf höre n und  ihm  mut ig 
und  ents chlo ssen  folg en. Füh re sie und  alle,  die an 
dich  glau ben , auf dem  Weg  des Heil es und  des Frie - 
den s. Daru m bitte n wir dich  durc h Jesu s Chri stus , 
uns eren  Herr n. 
Schlussgebet 
Guter Gott, du kennst uns und rufst uns bei unserem 
Namen. Mit all unseren Stärken und Schwächen nimmst 
du uns an und stellst uns in deinen Dienst. Jeder von 
uns hat seinen Platz in deinem Plan, den sonst niemand 
hat. Lass uns immer mehr erkennen, was unsere ureige- 
ne Berufung ist. Darum bitten wir dich durch Jesus Chri- 
stus, unseren Herrn. 

Segenswort 

D u G ot t de r A nf än ge , se gn e un s,  w en n w ir  de i- 
ne n R uf  hö re n, w en n de in e St im m e un s lo ck t zu 
A uf br uc h un d N eu be gi nn . 
D u G ot t de r A nf än ge , be hü te  un s,  w en n w ir  lo s- 
la ss en  un d A bs ch ie d ne hm en ,w en n w ir  da nk ba r 
zu rü ck sc ha ue n au f da s,  w as  hi nt er  un s lie gt . 
D u G ot t de r A nf än ge , la ss  de in  Li ch t le uc ht en 
üb er  un s,  w en n w ir  in  V er tr au en  un d Zu ve rs ic ht 
ei ne n ne ue n Sc hr it t w ag en  au f de m  W eg  de s 
G la ub en s. 
D u G ot t de r A nf än ge , sc he nk e un s Fr ie de n,  w en n 
de r ei ge ne  W eg  un s au fw är ts  fü hr t, w en n w ir  Le - 
be w oh l sa ge n. 
Es segne uns der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

(a 

Eröffnungsworte 

"Dieser Weg ist kein leichter Weg...wir müssen geduldig sein", 
mit diesem Lied von Naidoo haben sich unsere Nationalspieler 
vor jedem Spiel in der Kabine Mut zugesungen. "Wir müssen 
geduldig sein.." Auch unser Weg als Christen in dieser Welt ist 
kein leichter; denn wir sind vom Herrn berufen, Boten seines 
Reiches zu sein. 

"Was wir allein nicht schaffen, das schaffen wir dann zusam- 
men.." Heute Mittag hat Naidoo beide Lieder auf der Fanmaile 
in Berlin beim Empfang für die Nationalmannschaft nochmals 
gesungen. 

Unsere Berufung als Christen müssen wir nicht als Einzelkämp- 
fer leben, sondern als Gemeinschaft der Freunde Jesu. Das 
macht uns stark. 

"Zu Gast bei Freunden", hieß das wunderbare Motto der Fuß- 
ballweltmeisterschaft. Wir Christen sind dazu berufen die 
Freundlichkeit Gottes auf die uns begegnenden Menschen aus- 
zustrahlen; denn wir selber sind bei jeder Eucharistie zu Gast 
bei einem Freund, beim Auferstandenen, der seine Jünger und 
Jüngerinnen Freunde nennt. 

Gott hat uns in der Taufe und Firmung in seinen Dienst ge- 
nommen. In den biblischen Texten des heutigen Sonntags hö- 
ren wir von solchen Menschen, die er beruft. Wie damals in bi- 
blischen Zeiten beruft Gott auch heute Menschen. Als Getaufte 
und Gefirmte sind wir alle von ihm gerufen und berufen  pro- 
phetische Christen  zu sein. Zu dem in unserer Mitte anwesen- 
den Herrn, unserem Freund, rufen wir daher voll Vertrauen: 
Kyrie - Ruf 

- GL 523-1: "Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld" 

Tagesgebet 

Gute r Gott , zu allen  Zeit en hast  du Frau en und  Män ner 
beru fen,  in der Welt  Zeu gnis  zu geb en von  dein er Men - 


